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SCHREIBEN DES SAVOYISCHEN AMBASSADOREN[BENOIT CIZE MARQUIS DE]

GRESY AN [BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

Grösy verdankt den Brief vom 23 . Dezember und bittet Zurlauben,
das Bittgesuch [an den Herzog Karl Emanuel II . ] für die von ihm
und der Landsgemeinde begehrten Vergünstigungen selber zu formu¬
lieren.

Mit der Post aus Mailand seien ihm die beiliegenden Briefe des
Herzogs zugegangen . Die gleichfalls beiliegende Kopie des
Schreibens , welches er nach Turin geschickt , möchte als Beweis
dienen , wie sehr er sich für seinen Sohn [Beat Kaspar Zurlauben]



einsetze . Doch da hierzulande leicht Missgunst und Eifersucht

aufkämen , wäre es besser , es würde davon nicht zuviel gesprochen

Derartige Vergünstigungen könne er nämlich nur einmal erwirken.

Es entspreche - wie Grésy weiter ausführt - den Tatsachen , dass

der franz . Ambassador [François ] Mouslier die Deklaration Lu¬

zerns nicht habe annehmen können , dies deswegen , weil sie denen

der übrigen Orte nicht gleichlautend sei . ·*· Da Luzern neben den
Pensionen auch noch zahlreiche andere Vorteile aus seiner Verbin

düng mit Frankreich ziehe , sei ihm dessen wenig freundliche Hal¬
tung unverständlich . Er bittet Zurlauben , ihm mitzuteilen , ob

Zug die Deklaration schon ratifiziert und ob sich der Ambassa¬

dor damit zufriedengegeben habe . Wie er habe vernehmen müssen,

solle Mouslier auch die Zugs zurückgewiesen haben . Er möge ihm
mit der nächsten Barke darüber Nachrichten zukommen lassen.

1] vgl . EA VI 1, 777 o

Original in franz . Sprache mit Siegel
AH 15 , 304- 308 - Blatt 307 bis 308r leer
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